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Szenariobasierte Netzwerkoptimierung

Bewertung alternativer Netzwerkstrukturen
für die Service-Logistik der Nordex Energy GmbH

Vor dem Hintergrund stark wachsender Absatzzahlen in der Windenergiebranche steht Nordex als
Hersteller von Windenergieanlagen vor der Aufgabe, auch die Strukturen der Service-Logistik dem
angestrebten Wachstum für die kommenden Jahre anzupassen. Eine elementare Frage ist dabei, ob
die heutige Distributionsstruktur sowohl dem wachsenden Markt als auch den steigenden Ansprü-
chen der Kunden hinsichtlich der Verfügbarkeit der Anlagen genügen kann. Das Forschungsinstitut
für Rationalisierung (FIR) wurde daher von der Nordex Energy beauftragt, die bestehende Netzwerk-
struktur mit alternativen Strukturszenarien zu bewerten.

Wachstumsbranche Windenergie

Die aktuelle Diskussion über die globale Erwär-
mung und die einhergehende Verknappung von
fossilen Brennstoffen wie beispielsweise Öl wirkt
sich nachhaltig auf die Windenergiebranche aus.
Die deutsche Regierung hat durch das Erneuerbare-
Energien-Gesetz (EEG) [1] bereits Anfang des Jahr-
tausends die politischen Rahmenbedingungen für
den Aufschwung dieser Branche in Deutschland
geschaffen. Inzwischen ist auch weltweit eine
starke Nachfrage nach Windenergieanlagen ent-
standen, sodass die gesamte Windenergiebranche
derzeit ein starkes Wachstum erfährt, welches auch
für die weitere Zukunft erwartet wird (Bild 1). Auch
aufgrund der mittlerweile in vielen Ländern ge-
schaffenen politischen Rahmenbedingungen neh-
men deutsche Hersteller heute eine führende Stel-
lung im globalen Wettbewerb ein und werden an
dem anhaltenden internationalen Wachstum über-
proportional partizipieren.

Die Nordex-Gruppe, 1985 in Dänemark gegrün-
det, gehört heute zu den international führen-

den Anbietern von Windenergieanlagen. Nordex
beschäftigt weltweit 1600 Mitarbeiter und erzielte
im Jahr 2007 einen Umsatz von ca. 750 Mio. EUR,
was einem Wachstum von 45 % gegenüber dem
Jahr 2006 entspricht. Somit wächst Nordex derzeit
noch stärker als die gesamte Branche und strebt
weiterhin ein jährliches Wachstum von 50-60 %
an. Derzeit bewirtschaftet Nordex jeweils einen
Produktionsstandort in Deutschland und China.
Ein Produktionsstandort in den USA ist für 2009
in Planung. Um die weltweit wachsende Nach-
frage nach Windenergieanlagen bewerkstelligen
zu können, werden in den bestehenden Werken
die Produktionskapazitäten kontinuierlich erhöht.
Der Absatz an Windenergieanlagen wird somit
auch in den nächsten Jahren stark ansteigen.

Die Ersatzteilversorgung zur Sicherstellung der
Anlagenverfügbarkeit erfolgt durch ein dichtes
Distributionsnetz mit einem Zentrallager in Rostock
und Service Points nahe den Windparks. Neben
der Ausweitung der Produktionskapazitäten be-
darf es gleichzeitig einer Anpassung dieser Struk-
turen, um die Verfügbarkeit der Windenergiean-

Bild 1
Entwicklung der weltweit
installierten Windenergie-
leistung
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lagen im Betrieb sicherstellen und bei einem Aus-
fall diese in kürzester Zeit wieder instand setzen
zu können. Um den zukünftigen Anforderungen
der Kunden an die Service-Logistik von Nordex
gerecht werden zu können, müssen daher schon
heute die Weichen für die Distributionsstruktur
im Ersatzteilgeschäft gestellt werden. Die heuti-
ge Struktur kann, muss aber nicht zwangsläufig
die leistungsfähigste und kostenoptimale Lösung
darstellen.

Projektziel und Vorgehensweise

Vor dem Hintergrund des angestrebten Wachs-
tums wurde das Forschungsinstitut für Rationali-
sierung (FIR) beauftragt, eine szenariobasierte
Bewertung der europäischen Netzwerkstruktur
für das Jahr 2011 durchzuführen. Ziel des Projek-
tes war es, die Situation der Anlagenstandorte in
2011 abzuschätzen und mögliche unterschiedli-
che Szenarien des Distributionsnetzwerkes zu er-
mitteln und mit der heutigen Struktur hochge-
rechnet auf 2011 zu vergleichen.

Um diese Szenariobewertung durchzuführen,
wurde eine strukturierte Vorgehensweise an-
gewandt (Bild 2). Im ersten Schritt wurde die ak-

tuelle Ist-Situation des Distributionsnetzwerks in-
klusive aller Windenergieanlagenstandorte erfasst
und softwaregestützt analysiert. Dazu mussten
die Stamm- und Bewegungsdaten der Artikel auf-
genommen, sämtliche Windenergieanlagen-
standorte ermittelt und logistische Kostensätze
(z. B. Lagerkosten, Kapitalbindungskosten) sowie
Transportkostentarife analysiert werden.

Im Anschluss erfolgte eine Abschätzung des zu
erwartenden Marktwachstums der einzelnen eu-
ropäischen Länder. Dabei wurden vorhandene
Informationen des Vertriebs ausgewertet, ange-
strebte Produktionsstückzahlen analysiert und
Experteninterviews durchgeführt. Das Ergebnis
war eine detaillierte Darstellung der erwarteten
Situation hinsichtlich der Anzahl der Windenergie-
anlagen und ihrer geografischen Verteilung für
das Jahr 2011.

Mit der erwarteten Standortverteilung in 2011
als Basis legte das FIR-Team anschließend in ei-
nem gemeinsamen Workshop mit dem Nordex-
Management Strukturszenarien fest, die mit der
heutigen Struktur hochgerechnet auf das Jahr
2011 zu vergleichen sind (Benchmark). Neben
einer Verbesserung der derzeit dezentralen Struk-

Bild 2
Methodische Vorgehensweise
zur Netzwerkstrukturanalyse

Bild 3
Schematische Darstellung der
zu vergleichenden Szenarien
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tur mit Service Points (Optimierung der Gebiets-
cluster) sollten dies das Extremszenario eines
Zentrallagers in Europa, das Transportwege-
minimal zu verorten ist, sowie ein Szenario mit
einer optimal zu bestimmenden Anzahl von
Regionallagern, die autark ihre Regionen versor-
gen, sein (Bild 3).

Im letzten Schritt der Analyse wurden die unter-
schiedlichen Szenarien softwaregestützt model-
liert und analysiert. Anwendung fand dabei ein
bewährtes Softwaretool zur strategischen Pla-
nung von Netzwerken sowie zur Logistik-
optimierung. Im Detail wurden unterschiedliche
Alternativen der Szenarien gebildet, so wurde
beispielsweise Szenario 1 mit verschiedenen An-
zahlen an Service Points (25-50) und Szenario 2
mit 5-9 Regionallagern betrachtet. Die Bewertung
erfolgte dann anhand des Benchmarks. Dazu
bediente man sich der heutigen Netzwerkstruktur
hochgerechnet auf die Situation im Jahre 2011.
Innerhalb der einzelnen, definierten Szenarien
ergab die Analyse der Alternativen folgende
kostenoptimale Netzwerkstruktur:
• Szenario 1: Dezentrale Struktur – 30 Service

Points, die im Gegensatz zur heutigen Struk-
tur gleichmäßiger auf Europa verteilt sind

• Szenario 2: Regionallager – Europäisches
Zentrallager in Rostock und sieben weitere
Regionallager

• Szenario 3: Zentrallager – Optimaler Stand-
ort an der deutsch-belgischen Grenze.

Ergebnis und nächste Schritte

Im direkten Vergleich erweist sich das Ergebnis
des Szenarios „Regionallager“ (Bild 4) als das
kostengünstigste. Unter Berücksichtigung aller in
der Modellierung getroffenen Annahmen wäre
somit eine solche Regionallagerstruktur um 20 %
kostengünstiger als die dem Wachstum entspre-
chende Beibehaltung der bestehenden Struktur.
Durch die Marktnähe der Regionallager werden
zudem kürzeste Reaktionszeiten sichergestellt, so
dass eine kurzfristige Instandsetzung bei Ausfall
von Windenergieanlagen erwartet werden kann
– die Performance des Netzwerks steigt.

Die nun anstehenden Schritte sind die Bewertung
des Investitionsvolumens sowie die Entscheidung für
das wirtschaftlichste Szenario. Danach wird die
Erarbeitung eines Roll-Out-Planes anstehen. Darin
enthalten sind neben der Lagerdimensionierung und
-ausgestaltung vor allem auch die detaillierte Ge-
staltung der Logistikprozesse inklusive der Klassifi-
zierung von Artikeln zur optimalen Bestimmung von
Sicherheitsbeständen und Dispositionsverfahren.
Weitere Handlungsfelder sind beispielsweise in ei-
ner stärkeren Lieferantenintegration zu sehen, die
die Vorteile eines Netzwerkes mit Regionallagern
noch verstärken wird.

Literatur
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Bild 4
Darstellung der Modellie-
rungsergebnisse sowie
Kartenansicht von Szenario 2
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Zielsetzung der Studienreihe „Fakten und Trends
im Service“ ist es, eine umfassendende Auskunft
über den Status-Quo sowie zukünftige Entwick-
lungen in der Dienstleistungsbranche zu geben.
Somit werden Informationen für Deutschlands
wichtigsten Wirtschaftszweig bereitgestellt, die
in dieser Form bisher nicht existieren. Dass mit
dem KVD Europas größter Branchenverband als
Partner für die Studie gewonnen werden konn-
te, bürgt für eine breite Befragungsbasis und
stellt somit eine hohe Qualität der erhaltenen
Informationen sicher.
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